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	 c) �Wenn Sie direkt wieder zur Hauptanzeige gelangen wollen, drücken 
Sie die Displaytaste .

Menüpunkt Einheiten

Menüpunkt Einheiten

In diesem Menü können Sie einstellen, ob Sie lieber 
metrische Einheiten - Kilometer pro Stunde (km/h) 
plus einer 24-Stunden Uhr - oder englische Einheiten 
- Meilen pro Stunde (mph) plus einer 12-Stunden Uhr - 
im Display verwenden wollen.

1. 	 Tippen Sie in der Unterebene 1 den Punkt „Einheiten“ an. Sie gelangen 
die Unterebene 2, in der Ihnen folgende Menüpunkte angezeigt 
werden:

Unterebene 2 Bedeutung

Metrisch Kilometer pro Stunde (km/h) und 24-Stunden Uhr

Englisch Meilen pro Stunde (mph) und 12-Stunden Uhr

2.	 a) �Wählen Sie den gewünschten Punkt. Hinter der ausgewählten 
Darstellung erscheint ein Häkchen.

2. 	 b) �Um in Unterebene 1 zurückzukehren, tippen Sie oben auf 
„EINHEITEN“ oder drücken Sie die Displaytaste .

2. 	 c) �Wenn Sie direkt wieder zur Hauptanzeige gelangen wollen, drücken 
Sie die Displaytaste .

Menüpunkt Sprache

Menüpunkt Sprache

In diesem Menüpunkt können Sie die Sprache im 
Display einstellen. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Anleitung standen sechs Sprachen zur Verfügung: 
Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Italienisch 
und Holländisch.

1. 	 Tippen Sie in der Unterebene 1 den Punkt 
„Sprache“ an. Sie gelangen die Unterebene 2.

2.	 a) �Wählen Sie den gewünschten Punkt. Hinter 
der ausgewählten Darstellung erscheint ein 
Häkchen.

2. 	 b) �Um in Unterebene 1 zurückzukehren, tippen Sie oben auf 
„SPRACHE“ oder drücken Sie die Displaytaste .

2. 	 c) �Wenn Sie direkt wieder zur Hauptanzeige gelangen wollen, drücken 
Sie die Displaytaste .

Menüpunkt Zeit & Datum

Menüpunkt Zeit & Datum

In diesem Menüpunkt können Sie die Zeit und das Datum im Display 
einstellen.
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Displayanzeige Beschreibung Unterstützung Stromver-
brauch

Stufe 4
Die Unterstützung 
arbeitet mit starker 
Leistung

hoch

Stufe 3
Die Unterstützung 
arbeitet mittelstark

mittel

Stufe 2
Die Unterstützung 
arbeitet mit 
geringer Leistung

gering

Stufe 1
Die Unterstützung 
arbeitet mit sehr 
geringer Leistung

sehr gering

OFF
Keine 
Unterstützung

minimal  
(nur Standby-
Strom)

2. 	 Sobald Sie in die Pedale treten, haben Sie Unterstützung. Sobald 
Sie aufhören, in die Pedale zu treten, oder sobald Sie eine 
Geschwindigkeit von 25 km/h erreicht haben, schaltet sich die 
Unterstützung ab.

Rekuperation

Im Rekuperationsmodus fungiert der Motor als Generator. Es wird Strom 
generiert der für das Laden des Akkus genutzt wird. Gleichzeitig entsteht 
eine sanfte Bremswirkung.

1. 	 Tippen Sie in der Unterebene 1 den Punkt „Zeit & Datum“ an. Sie 
gelangen die Unterebene 2.

2. 	 Tippen Sie Zeit oder Datum an. Es erscheint Unterebene 3. 

3. 	 Bestimmen Sie durch Antippen, welches der beiden Felder aktiv 
ist. Das aktive Feld ist weiß hinterlegt mit einem hellgrünen Rand 
unten, während nicht aktive Flächen hellgrau dargestellt werden. Das 
„Zeit“-Menü bietet die Auswahl Stunden und Minuten an, während im 
„Datum“-Menü Tag, Monat und Jahr eingestellt werden können.

4. 	 Durch die    oder -Felder unten im Display können Sie die 
gewünschten Werte auswählen.

5. 	 a) �Um in Unterebene 2 zurückzukehren, tippen Sie oben auf „Datum“ 
oder drücken Sie die Displaytaste .

 	 b) �Wenn Sie direkt wieder zur Hauptanzeige gelangen wollen, drücken 
Sie die Displaytaste .

5.11.5.4	 �BLOKS. display 20: Unterstützungsmodus und 
Rekuperation

Unterstützungsmodus

1. 	 Wählen Sie durch kurzen Druck auf die  / -Taste aus, wie stark Sie 
sich unterstützen lassen möchten.

Displayanzeige Beschreibung Unterstützung Stromver-
brauch

Stufe 5
Die Unterstützung 
arbeitet sehr stark

Sehr hoch
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5.12	 Tipps und Tricks 
5.12.1	 Pedelec-Transport

WARNUNG	

Nehmen Sie Gepäckträgertaschen und sonstige Anbauten während des 
Transports ab. Andernfalls können sich diese beim Transport lösen 
und schwere Unfälle auslösen.

Akku immer entnehmen, bevor Sie das Pedelec transportieren. 
Bei unbeabsichtigtem Betätigen der -Taste besteht Verletzungs-
gefahr. Weiterhin könnte der Akku aus der Dockingstation fallen und 
dabei beschädigt werden. Verwenden Sie eine spezielle Battery Bag, 
die den Akku vor Hitze, Stößen und Schlägen schützt.

Auto: Der Fahrradträger muss für das höhere Pedelecgewicht  VI.I 
Gesamtgewicht S. DE-10 ausgelegt sein. Andernfalls kann er brechen 
und schwere Unfälle auslösen. Beachten Sie unbedingt die Anleitung 
des Fahrradträger-Herstellers. 

ACHTUNG	

Pedelecs nur mit passendem Regenschutz auf Heckträgern 
transportieren. Schützen Sie auch insbesondere die Dockingstation 
vor Wassereintritt. Andernfalls kann es bei Regen zu Schäden am 
Motor und an seinen Komponenten kommen. Einen geeigneten Schutz 
finden Sie bei Ihrem Fachhändler oder im Online-Handel. 

Bus, Bahn & Flugzeug: Erkundigen Sie sich frühzeitig bei 
den Transportunternehmen, mit denen Sie reisen wollen, ob 
und unter welchen Bedingungen Sie Ihr Pedelec mitnehmen 
können. 

Die zwei Rekuperationsstufen können nur aktiviert werden 
sofern die folgenden Punkte zutreffen:

»» Die Rekuperation kann nur im Geschwindigkeitsbereich 
von 10 bis 40 km/h aktiviert werden. Unter 10 km/h 
und im Stillstand ist die Rekuperation nicht aktivierbar.

»» Die Akkuzellentemperatur muss höher als 0°C 
betragen. Unter 0°C wird die Rekuperation automatisch 
deaktiviert.

»» Der Akkuladestand ist kleiner als 90 %. Bitte beachten 
Sie, dass die Bremsleistung durch die Rekuperation 
abhängig vom Akku-Ladestand ist. Je geringer der 
Akkuladestand, desto stärker die Rekuperation.

»» Die Fahrradbeleuchtung ist nicht eingeschaltet.

1. 	 Um in die Rekuperation zu kommen, z. B. wenn Sie bergab 
fahren, schalten Sie mit der -Taste von der Stufe 0 weiter nach 
unten. Die zwei Rekuperationsstufen sind mit einem Blitz-Symbol 
versehen und erscheinen in blau statt grün, damit sie nicht mit den 
Unterstützungsstufen verwechselt werden. Mit der  -Taste gelangen 
Sie nach oben zu den Unterstützungsstufen.

Displayanzeige Rekuperation Stromrückgewinnung/
Bremswirkung

Die Rekuperation 
arbeitet mit 
geringer Leistung.

mittel

Die Rekuperation 
arbeitet mit starker 
Leistung.

hoch
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5.12.3	 Trailerbikes und Anhänger

Die Benutzung von Trailerbikes und Anhängern ist für das Pedelec 
Integrale 0.5 generell erlaubt. Beachten Sie aber bitte folgende 
Sicherheitshinweise:

GEFAHR	

Überschreiten Sie das zulässige Gesamtgewicht des Pedelecs nicht, 
da es sonst zu Bruch oder Versagen sicherheitsrelevanter Teile 
kommen kann. Während der Fahrt kann das zu schweren Stürzen – mit 
Todesfolge – führen  VI.I Gesamtgewicht S. DE-10.

Trailerbikes und Anhänger verändern die Fahreigenschaften. Passen Sie 
Ihre Fahrweise an. Wenn Sie Ihre Fahrweise nicht anpassen, können 
Sie oder Ihr transportiertes Kind sich sehr schwer verletzen und/
oder sterben. Der Bremsweg wird länger. Bremsen Sie entsprechend 
früher. Auch das Lenkverhalten wird träger. Üben Sie Anfahren, 
Bremsen, Kurven- und Gefällefahrten anfangs mit einem unbesetzten/
unbeladenen Trailerbike bzw. Anhänger. 

Benutzen Sie nur Trailerbikes und Anhänger, die den jeweiligen 
nationalen Gesetzen entsprechen. Fahrradanhänger sollten darüber 
hinaus nach der DIN EN 15918 konstruiert und geprüft worden sein.
Andernfalls können während der Fahrt Bauteile brechen und Sie oder Ihr 
transportiertes Kind können sich aufgrund dessen sehr schwer verletzen 
und/oder sterben. Wenn Sie ein Trailerbike oder Anhänger erwerben 
möchten, lassen Sie sich von Ihrem Fachhändler beraten.

5.12.4	 Gepäckträger

Position über dem Hinterrad

Maximale Tragfähigkeit    15 kg* 

Geprüft nach DIN EN 14872

GEFAHR	

*Abweichende Daten auf dem Gepäckträger oder in der 
Komponentenanleitung des Gepäckträgerherstellers beachten. 
Andernfalls kann es zu Gepäckträgerbrüchen kommen. Passiert 
das während der Fahrt, können Sie sich sehr schwer verletzen. Die 
maximale Tragfähigkeit steht auf den Gepäckträgerstreben oder auf 
der Befestigung des Rücklichts.

5.12.4.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR	

Gepäck sicher befestigen und sicheren Sitz regelmäßig kontrollieren. 
Andernfalls können sich Bänder, etc. in den Speichen und/oder den sich 
drehenden Rädern verfangen. Schwerste Stürze können die Folge sein.

Überschreiten Sie das zulässige Gesamtgewicht des Pedelecs nicht, 
da es sonst zu Bruch oder Versagen sicherheitsrelevanter Teile 
kommen kann. Während der Fahrt kann das zu schweren Stürzen – mit 
Todesfolge – führen.  VI.I Gesamtgewicht S. DE-10.

Am Gepäckträger dürfen keine Änderungen vorgenommen werden. 
Andernfalls kann es zum Bruch kommen. Passiert das während der 
Fahrt, können Sie sich sehr schwer verletzen.
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GEFAHR	

Die maximale Zuladung des Gepäckträgers darf nicht überschritten 
werden. Andernfalls kann es zum Bruch kommen. Passiert das 
während der Fahrt, können Sie sich sehr schwer verletzen.

Gepäck verändert die Fahreigenschaften. Passen Sie Ihre Fahrweise 
an. Wenn Sie Ihre Fahrweise nicht anpassen, können Sie sehr schwer 
stürzen und/oder sterben. Der Bremsweg wird länger. Bremsen Sie 
entsprechend früher. Auch das Lenkverhalten wird träger.

WARNUNG	

Achten Sie darauf, dass Gepäckstücke so auf dem Gepäckträger 
befestigt sind, dass alle Reflektoren und Rückleuchten für andere 
Verkehrsteilnehmer gut erkennbar sind. Andernfalls riskieren Sie 
bei ungünstigen Lichtverhältnissen (Nebel, Regen, Dämmerung, 
Dunkelheit) nicht gesehen zu werden. Infolge dessen, können Sie sich 
schwer verletzen.

Transportieren Sie Ihr Gepäck in seitlichen Gepäckträger
taschen. Verteilen Sie das Gepäck so, dass eine gleich
mäßige Gewichtsverteilung gewährleistet ist. Dadurch 
gewinnen Sie an sicherem Fahrverhalten.

Der Gepäckträger Ihres Pedelecs wird ohne Gepäckträger
klappe ausgeliefert. Diese kann jedoch nachgerüstet 
werden. Wenden Sie sich dafür an Ihren Fachhändler. 
Weiteres Gepäckträger-Zubehör können Sie sich über http://
www.racktime.com anschauen.

5.12.4.2	 Montage

Schutzblech 
Außenseite

Schutzblech 
Innennseite

5.12.5	 Aufbewahrung

1. 	 Akku aus dem Pedelec entfernen. 

2. 	 Akku in einem trockenen, nicht zu warmen Raum lagern. Der Akku 
sollte keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein. Die 
empfohlene Lagertemperatur liegt bei 18 bis 23 ˚C.
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Antriebseinheit

VORSICHT	

Reinigen Sie die Antriebseinheit nicht im warmen Zustand  
(z. B. direkt nach einer Fahrt). Ansonsten können Sie sich verbrennen. 
Warten Sie, bis der Antrieb sich abgekühlt hat.

Warten Sie, mindestens 30 Minuten bis der Antrieb abgekühlt ist.

1. 	 Nehmen Sie den Akku aus dem Pedelec.

2. 	 Die Antriebseinheit mit einem leicht angefeuchteten, weichen Tuch  
von außen reinigen.

Display und Nahbedienteil

1. 	 Display und Nahbedienteil mit einem leicht angefeuchteten, weichen 
Tuch von außen reinigen.

6.	 Akku
6.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR	

Kinder und Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen 
oder geistigen Fähigkeiten oder aufgrund ihrer Unerfahrenheit 
oder Unkenntnis nicht dazu in der Lage sind, dürfen Akkus nicht 
ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine verantwortliche Person 
verwenden. Andernfalls besteht die Gefahr von Fehlbedienung und 
infolge dessen sehr schweren Verletzungen. 

5.12.6	 Reinigung

WARNUNG	

Vor der Reinigung Akku aus dem Pedelec entnehmen. Bei unbe
absichtigtem Betätigen der -Taste besteht die Gefahr schwerer 
Verletzungen.

ACHTUNG	

Das Pedelec und seine Komponenten weder mit einem Wasserschlauch 
abspritzen noch mit einem Hochdruckreinigungsgerät säubern. Obwohl 
die Bauteile abgedichtet sind, kann es zu Schäden kommen. Säubern 
Sie das Fahrrad mit einem leicht angefeuchteten weichen Tuch. 

Antriebseinheit und Komponenten nicht in Wasser tauchen. Obwohl 
die Bauteile abgedichtet sind, kann es zu Schäden kommen. 

Zum Reinigen keine alkoholhaltigen, lösungsmittelhaltigen oder 
scheuernden Reiniger verwenden. Ebenso dürfen keine rauen 
Schwämme oder Bürsten benutzt werden. Sie verursachen Kratzer 
und lassen die Oberfläche matt werden. Säubern Sie das Fahrrad mit 
einem leicht angefeuchteten, weichen Tuch.

Lassen Sie Schmutz nicht eintrocknen. Säubern Sie das 
Fahrrad bestenfalls direkt nach der Fahrt.



 Originalbetriebsanleitung | Pedelec Integrale 0.5 Version 1     DE-47

WARNUNG	

Betreiben Sie Ihr Pedelec nur mit einem passenden Originalakku. 
Der Gebrauch anderer Akkus kann zu Explosionen, schweren 
Verbrennungen und Feuer führen. Weiterhin können Fehlfunktion 
und eingeschränkte Lebensdauer die Folge sein. Eine Auflistung der 
zulässigen Akkus finden Sie in  6.2 Technische Daten S. DE-49.

Laden Sie Ihren Akku nur mit dem passenden Originalladegerät. 
Der Gebrauch anderer Ladegeräte kann zu Explosionen, schweren 
Verbrennungen und Feuer führen. Weiterhin können Fehlfunktion 
und eingeschränkte Lebensdauer die Folge sein. Eine Auflistung der 
zulässigen Ladegeräte finden Sie in  8.3 Ladegerät S. DE-62.

Akku immer entnehmen, bevor Sie Arbeiten am Pedelec vornehmen. 
Bei unbeabsichtigtem Betätigen der -Taste besteht die Gefahr 
schwerer Verletzungen.

Akku während der Fahrt immer im Pedelec eingesetzt lassen, fahren 
Sie niemals ohne Akku.

Setzen Sie Akkus weder Feuer noch Funken aus. Vermeiden Sie es, 
dass sich Akkus stark erwärmen. Sie können explodieren, schwere 
Verbrennungen und Feuer zur Folge haben. Weiterhin können 
Fehlfunktion und eingeschränkte Lebensdauer die Folge sein. Halten 
Sie Akkus von großer Hitze (z. B. starke Sonneneinstrahlung, erhitzte 
Heizkörpern) fern. Sorgen Sie beim Laden für ausreichend Belüftung 
und beachten Sie die zulässige Umgebungstemperatur beim Laden: 
0-40˚C. Einen brennenden Akku nicht mit Wasser löschen, sondern 
nur das möglicherweise brennende Umfeld. Besser geeignet sind 
Feuerlöscher mit Metallbrandpulver (Klasse D). Kann der Akku 
gefahrlos ins Freie befördert werden, können Sie mit Sand ein 
Ersticken des Brandes hervorrufen.

WARNUNG	

Akkus dürfen nicht kurzgeschlossen werden. Sie können explodieren, 
schwere Verbrennungen und Feuer zur Folge haben. Weiterhin können 
Fehlfunktion und eingeschränkte Lebensdauer die Folge sein. Lagern 
Sie Akkus nicht in einer Schachtel oder einem Schubfach, wo sie sich 
gegenseitig kurzschließen oder durch andere leitende Werkstoffe 
(Schrauben, Büroklammern, Schlüssel, Münzen, Nägel oder andere 
kleine Metallgegenstände) kurzgeschlossen werden können.

Akkus dürfen nicht zerstört, zerkleinert, zerlegt, geöffnet oder 
repariert werden. Sie können explodieren, schwere Verbrennungen 
und Feuer zur Folge haben. Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler, 
wenn Sie Probleme mit dem Akku haben. Er wird Ihnen weiterhelfen.

Beschädigte Akkus dürfen weder geladen, verwendet oder 
transportiert werden.

»» Sie können explodieren, schwere Verbrennungen und Feuer zur 
Folge haben.

»» Dämpfe können austreten und die Atemwege reizen. Führen Sie in 
diesem Fall Frischluft zu und suchen Sie bei Beschwerden einen 
Arzt auf. 

»» Flüssigkeit kann austreten und zu Hautreizungen führen. 
Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei zufälligem Kontakt, 
Flüssigkeit mit Wasser abspülen. Wenn Flüssigkeit in die Augen 
geraten ist, Augen mit reichlich Wasser ausspülen und zusätzlich 
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. 
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WARNUNG	

Verschicken Sie keine Akkus. Akkus sind Gefahrgüter, die unter 
bestimmten Bedingungen explodieren können, was schwere 
Verbrennungen und Feuer zur Folge haben kann. Die Vorbereitung 
und der Versand von Akkus darf ausschließlich von geschultem 
Personal durchgeführt werden. Wenn Sie Akkus reklamieren möchten, 
wickeln Sie dies immer über Ihren Fachhändler ab. Fachhändler 
haben die Möglichkeit, den Akku kostenfrei und unter Auflagen des 
Gefahrengutrechts abholen zu lassen.

VORSICHT	

Akkus dürfen nicht in Wasser getaucht werden. Es besteht 
Explosionsgefahr. Einen brennenden Akku nicht mit Wasser löschen, 
sondern nur das möglicherweise brennende Umfeld. Besser geeignet 
sind Feuerlöscher mit Metallbrandpulver (Klasse D). Kann der Akku 
gefahrlos ins Freie befördert werden, können Sie mit Sand ein 
Ersticken des Brandes hervorrufen. Sie brauchen aber keine Angst 
zu haben, dass der Akku unter Ihnen explodiert, wenn Sie mit ihm 
durch Regen fahren. Der Akku ist gegen den Eintritt von Feuchtigkeit/
Spritzwasser geschützt.

ACHTUNG	

Akkus dürfen keinen mechanischen Stößen ausgesetzt werden. 
Es besteht die Gefahr einer Beschädigung. Auch wenn nach 
einem Fallenlassen oder Anstoßen des Akkus äußerlich keine 
Beschädigungen sichtbar sind, kann er beschädigt sein. Daher sind 
auch äußerlich einwandfrei erscheinende Akkus einer Untersuchung 
zu unterziehen. Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.

ACHTUNG	

Führen Sie einen Lernzyklus durch: Einen neuen vollgeladenen Akku 
sollten Sie einmal bis zum Aussetzen der Unterstützung und ohne 
ihn zwischendurch nachzuladen, leerfahren. Dadurch „lernt“ der 
Akku seine Kapazität kennen und die tatsächliche Kapazität und 
die Ladezustandsanzeige stimmen überein. Sobald der Akku in den 
Schlafmodus fällt, für eine Sekunde die Akkutaste drücken. Danach 
kann der Lernzyklus fortgesetzt werden. Bitte fahren Sie alle sechs 
Monate oder 5000 Kilometer einen Lernzyklus. Wenn der Akku älter 
wird und Sie den Vorgang nicht von Zeit zu Zeit wiederholen, weicht 
die momentane Kapazität des Akkus immer deutlicher von der 
Ladezustandsanzeige ab.

Akku nur zum Betreiben dieses Pedelecs benutzen. Andernfalls drohen 
Geräteschäden.

Akkus unterliegen den Anforderungen des Gefahrgutrechts. 
Sie können durch den privaten Benutzer ohne weitere 
Auflagen auf der Straße transportiert werden. Beim 
Transport durch gewerbliche Dritte (z. B. Lufttransport, 
Spedition oder Logistikunternehmen) sind besondere 
Anforderungen an Verpackung und Kennzeichnung zu 
beachten. Bei Fragen zum Transport wenden Sie sich an 
Ihren Fachhändler.
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6.2	 Technische Daten

Typ 14 Ah

Position Unterrohr

Nennkapazität 13,8 Ah

Nennspannung 36 V

Energie 482 Wh

Gewicht 2600 g

Ladezyklen 1100 Vollzyklen

Ladezeit* ca. 3 Std.

Zelle Li-Ion

Reichweite** 100 km

Zulässige Umgebungstemperatur 
beim Laden

0 bis 40° C

Lagertemperatur -10 bis +50 ˚C

Zulässige Umgebungstemperatur im 
Betrieb

-10 bis +40 ˚C

Empfohlene Lagertemperatur 18 bis 23 ˚C

6.3	 Überblick und Grundfunktionen

BMS  
(Batteriemanagement-

system)

Ladebuchse 

6.3.1	 Anzeigefeld

An der Außenseite des Akkus befindet sich ein Anzeigefeld mit fünf LEDs 
und einer Akkutaste. An drei LEDs sehen Sie Prozentangaben. Sobald 
Sie auf die Akkutaste drücken, leuchten die LEDs auf. Anzahl und Art des 
Aufleuchtens geben Informationen über den Akku.

Akkutaste

*  �Mit einem 4 A - Ladegerät bis zur Vollladung 
des Akkus (95% Akkukapazität).

** ��Dabei handelt es sich um einen 
realistischen Wert, der je nach Fahrweise, 
Terrain, etc. auch deutlich überschritten 
werden kann.
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1. 	 Akkutaste für drei Sekunden drücken. Die maximal verfügbare 
Kapazität (Gesundheitszustand) Ihres Akkus wird angezeigt.

Anzeige Beschreibung Gesundheitszustand
100%      Die oberste LED 

leuchtet
der Akku ist i.O.

Kleiner 
als 70 %

 Die unterste LED 
leuchtet

der Akku ist n.i.O

Wenn die unterste LED leuchtet, muss der Akku ggf. ersetzt 
werden. Besprechen Sie das weitere Vorgehen mit Ihrem 
Fachhändler.

6.3.1.3	 Schlafmodus

Um eine sogenannte Tiefentladung zu vermeiden, schaltet 
das Batteriemanagementsystem (BMS) bei Nichtbenutzung 
den Akku in einen Schlafmodus. 

Aus dem Schlafmodus aufwecken

1. 	 Um den Akku wieder aufzuwecken, betätigen Sie für ca. 1 Sekunde den 
Akkutaster. Im ersten Moment leuchten alle 5 LEDs auf, gefolgt von 
einer kurzen Pause, woraufhin alle LEDs dreimal kurz aufblinken. 

2. 	 Der Akku ist nun wieder betriebsbereit.

Falls keine LED blinkt oder alle 5 LEDs mehrfach blinken, ist 
der Akku ggf. defekt  8.2 Akku S. DE-60.

6.3.1.1	 Ladezustand

1. 	 Akkutaste im Ruhezustand kurz drücken.

Anzeige Beschreibung Ladezustand
100%  5 LEDs leuchten 80 % – 100 %

 4 LEDs leuchten 60 % – 80 %

50%  3 LEDs leuchten 40 % – 60 %

 2 LEDs leuchten 20 % – 40 %

0%  1 LED leuchtet 5 % – 20 %

0%  1 LED blinkt 0 % – 5 %

6.3.1.2	 Kapazität

Die Kapazität gibt die Menge an elektrischer Ladung an, 
die der Akku liefern bzw. speichern kann. Sie wird in 
Amperestunden (Ah) angegeben. Auch bei sachgemäßer 
Nutzung nimmt die Kapazität mit der Zeit aufgrund 
chemischer Reaktionen (Alterung) ab. So lässt sie z.B. 
mit jedem Ladezyklus nach. Ein Akku altert auch dann 
geringfügig, wenn Sie ihn nicht benutzen. 

Ein Ladezyklus entspricht der vollständigen Ladung 
eines Akkus, also der Ladung von 0 auf 100 Prozent der 
Akkukapazität. Daraus folgt, dass nicht jeder Ladevorgang 
einem Ladezyklus gleichzusetzen ist. Eine Ladung von 50 
auf 100 Prozent der Akkukapazität z. B., ist nur ein halber 
Ladezyklus.
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2. 	 Akku in die Halterung drücken, bis er einrastet.

3. 	 Sollte der Schlüssel im Schloss stecken, Schlüssel im Uhrzeigersinn 
drehen und abziehen.

ACHTUNG	

Stellen Sie sicher, dass der Akku abgeschlossen ist und fest in der 
Halterung sitzt, bevor Sie losfahren. Andernfalls kann der Akku 
während der Fahrt aus der Halterung fallen. Der Akkuschlüssel darf 
nicht mehr im Schloss stecken. Es besteht Bruchgefahr, wenn sich die 
Tretkurbel dreht. 

6.3.3	 Akku entriegeln und entnehmen
1. 	 Schlüssel gegen den Uhrzeigersinn 

drehen. Das Schloss ist offen.

In den Schlafmodus versetzen

1. 	 Akkutaster für länger als 5 Sekunden gedrückt halten:

Die LEDs fahren 5-4-3-2-1-0 herunter. Halten Sie, nachdem die letzte LED 
erloschen ist, den Akkutaster noch für ca. 2-3 Sekunden lang gedrückt.  
Der Akku versetzt sich in der nächsten 60 Sekunden in den Tiefschlaf. 

2. 	 Der Akku befindet sich nun im Schlafmodus.

6.3.2	 Akku einsetzen

Wenn Sie nur eine kurze Probefahrt machen wollen, 
brauchen Sie den Akku nicht zu laden. Vor der ersten 
längeren Fahrradtour, sollten Sie ihn aber unbedingt laden 
 7.3.1 Akku laden S. DE-56, denn aus fertigungstechnischen 
Gründen, wird der Akku teilgeladen (ca. 50 %) ausgeliefert.

1. 	 Akku von oben in den Halterung einsetzen.
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2. 	 Akku mit einer Hand an den Vertiefungen fassen. Mit der anderen 
Hand den oberen Bereich des Akkus greifen und Akku aus der 
Halterung heben.

3. 	 Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen und abziehen.

ACHTUNG	

Akkuschlüssel immer sofort entnehmen. Es besteht Bruchgefahr z.B. 
wenn die Kurbel gedreht wird.

6.4	 Tipps und Tricks
6.4.1	 Reichweite

Wie weit Sie mit Ihrem Akku kommen, hängt von verschiedenen Faktoren ab:

Wenn Sie länger unterwegs sind, empfiehlt es sich, einen 
Ersatzakku und/oder ein Ladegerät mitzunehmen.

Unterstützungsmodus: Im höchsten Unterstützungsmodus verbrauchen 
Sie den meisten Strom. Die Reichweite sinkt, je stärker die gewählte 
Unterstützung ist.

Variieren Sie die Unterstützungsmodi. Bei Rückenwind 
bergab oder auf ebenen Strecken sind Sie z. B. auch mit 
einem geringeren Unterstützungsmodus schnell unterwegs. 

Reifendruck: Bei zu geringem Reifendruck drehen sich die Reifen nur 
schwer. Der Antrieb muss stärker unterstützen - die Reichweite nimmt ab.

Fahrverhalten: Eine geringe Trittgeschwindigkeit in Kombination mit 
hohen Gängen führt zu hohem Stromverbrauch.

Schalten Sie rechtzeitig, insbesondere beim 
Anfahren, in einen niedrigen Gang, um eine konstante 
Trittgeschwindigkeit zu erhalten.

Trainingszustand: Je besser Sie körperlich in Form sind, umso weniger 
Unterstützung benötigen Sie.
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ACHTUNG	

Der Akku sollte nicht in vollständig geladenem Zustand gelagert 
werden. Ein Ladezustand zwischen 50 und 70% () ist 
ideal. Da der Akku sehr langsam an Ladung verliert, sollten Sie ihn 
nachladen, wenn nur noch 1 oder 2 LEDs leuchten. Spätestens aber 
nach sechs Monaten.

6.4.3	 Reinigung

GEFAHR	

Wenn Sie den Akku abwischen, müssen Sie es vermeiden, die Kontakte 
zu berühren. Andernfalls besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

WARNUNG	

Akku vor der Reinigung aus dem Pedelec entnehmen. Bei unbeab
sichtigtem Betätigen der -Taste besteht Verletzungsgefahr.

VORSICHT	

Akkus dürfen nicht in Wasser getaucht werden. Es besteht 
Explosionsgefahr. Einen brennenden Akku nicht mit Wasser löschen, 
sondern nur das möglicherweise brennende Umfeld. Besser geeignet 
sind Feuerlöscher mit Metallbrandpulver (Klasse D). Kann der Akku 
gefahrlos ins Freie befördert werden, können Sie mit Sand ein 
Ersticken des Brandes hervorrufen. Sie brauchen aber keine Angst 
zu haben, dass der Akku unter Ihnen explodiert, wenn Sie mit ihm 
durch Regen fahren. Der Akku ist gegen den Eintritt von Feuchtigkeit/ 
Spritzwasser geschützt.

Gesamtgewicht: Je geringer das Gesamtgewicht, das auf dem Fahrrad 
lastet, umso „leichter“ wird es fahren  VI.I Gesamtgewicht S. DE-10.

Außentemperaturen: Je niedriger die Außentemperaturen (z. B. im Winter), 
umso geringer ist die Reichweite.

Setzen Sie den Akku erst kurz vor der Fahrt in Ihr Pedelec 
ein. Damit verhindern Sie, dass Sie aufgrund der niedrigen 
Temperaturen eine geringere Reichweite haben.

Kapazität des Akkus: Eine wesentlich kürzere Betriebsdauer nach dem 
Aufladen zeigt an, dass der Akku stark an Kapazität verloren hat.  6.3.1.2 
Kapazität S. DE-50.

Ggf. muss der Akku ersetzt werden. Besprechen Sie das 
weitere Vorgehen mit Ihrem Fachhändler.

Gewählte Strecke: Wenn es bergauf geht oder Sie starken Gegenwind 
haben, treten Sie stärker in die Pedale. Das registriert der Kraftsensor und 
lässt den Motor ebenfalls stärker arbeiten.

6.4.2	 Aufbewahrung

1. 	 Akku aus dem Pedelec entfernen. 

2. 	 Akku in einem trockenen, nicht zu warmen Raum lagern. Der Akku 
sollte keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein. Die 
empfohlene Lagertemperatur liegt bei 18 bis 23 ˚C.
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7.	 Ladegerät
7.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR	

Ladegeräte sind keine Spielzeuge und dürfen nicht von Kindern unter 
8 Jahren benutzt werden. Ältere Kinder müssen im Umgang mit dem 
Ladegerät ausreichend geschult werden. Personen, die aufgrund 
ihrer physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder ihrer 
Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Ladegerät 
zu nutzen, dürfen es nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine 
verantwortliche Person verwenden. Andernfalls besteht die Gefahr 
von Fehlbedienung und infolge dessen sehr schweren Verletzungen.

WARNUNG	

Benutzen Sie zum Laden des Akkus nur das passende 
Originalladegerät. Der Gebrauch anderer Ladegeräte kann zu 
Explosionen, schweren Verbrennungen und Feuer führen. Weiterhin 
können Fehlfunktion und eingeschränkte Lebensdauer die Folge 
sein. Eine Auflistung der zulässigen Ladegeräte finden Sie in  8.3 
Ladegerät S. DE-62.

Laden Sie mit dem Ladegerät nur den passenden Originalakku. 
Der Gebrauch anderer Akkus kann zu Explosionen, schweren 
Verbrennungen und Feuer führen. Weiterhin können Fehlfunktion 
und eingeschränkte Lebensdauer die Folge sein. Eine Auflistung der 
zulässigen Akkus finden Sie in  6.2 Technische Daten S. DE-49.

ACHTUNG	

Den Akku weder mit einem Wasserschlauch abspritzen noch mit einem 
Hochdruckreinigungsgerät säubern. Obwohl die Bauteile abgedichtet 
sind, kann es zu Schäden am Akku kommen. Säubern Sie den Akku mit 
einem leicht angefeuchteten weichen Tuch. 

Zum Reinigen keine alkoholhaltigen, lösungsmittelhaltigen oder 
scheuernden Reiniger verwenden. Ebenso dürfen keine rauen 
Schwämme oder Bürsten benutzt werden. Sie verursachen Kratzer und 
lassen die Oberfläche matt werden. Säubern Sie den Akku mit einem 
leicht angefeuchteten, weichen Tuch.

Lassen Sie Schmutz nicht eintrocknen. Säubern Sie den 
Akku bestenfalls direkt nach der Fahrt.

1. 	 Nehmen Sie den Akku aus dem Pedelec.
2. 	 Säubern Sie das Gehäuse mit einem leicht angefeuchteten, weichen Tuch.
3. 	 Falls die Anschlüsse des Akkus verschmutzt sind, reinigen Sie diese 

mit einem trockenen, weichen Tuch.
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WARNUNG	

Überprüfen Sie vor jeder Benutzung Gehäuse, Kabel und Stecker.
Benutzen Sie das Ladegerät nicht, sofern Sie Schäden feststellen. Öffnen 
Sie das Ladegerät nicht selbst und lassen Sie es nur von qualifiziertem 
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Es besteht 
Brand- und Explosionsgefahr. Beschädigte Ladegeräte, Kabel und Stecker 
erhöhen außerdem das Risiko eines elektrischen Schlags.

Das Ladegerät ist nur für die Innenraumnutzung vorgesehen. Halten Sie 
das Ladegerät von Regen und Nässe fern. Betreiben Sie es nicht auf einem 
feuchten Untergrund. Beim Eindringen von Wasser besteht das Risiko 
eines elektrischen Schlags. Sollte dennoch Wasser eingedrungen sein, 
den Netzstecker sofort von der Steckdose trennen und Ladegerät vom 
Händler überprüfen lassen. Bei einem plötzlichen Temperaturwechsel 
von kalt nach warm, kann sich am Ladegerät Kondenswasser bilden. 
In diesem Fall warten Sie etwa eine Stunde. So lange dauert es, bis 
das Ladegerät die Temperatur des warmen Raumes angenommen hat. 
Vermeiden Sie diesen Fall, indem Sie das Ladegerät dort lagern, wo Sie 
es betreiben.

Ladegerät und Akku dürfen während des Ladens nicht abgedeckt sein. 
Betreiben Sie Ladegerät und Akku nicht auf leicht brennbarem Untergrund 
(z. B. Papier, Textilien, etc.) bzw. in brennbarer Umgebung. Das gilt 
auch, wenn der Akku im Pedelec geladen wird. Dann müssen Sie das 
Pedelec so stellen, dass sich ein möglicher Brand nicht schnell ausbreiten 
kann (Achtung bei Teppichböden!). Setzen Sie Akku und Pedelec keiner 
direkten Sonneneinstrahlung über 40 Grad aus. Wegen der beim Laden 
auftretenden Erwärmung des Ladegerätes und des Akkus besteht 
Brandgefahr. Bei Temperaturen über 85 ˚C und Rauchentwicklung oder 
ungewöhnlichem Geruch, sofort den Netzstecker des Ladegeräts aus der 
Steckdose ziehen und den Akku vom Ladegerät trennen! Ein überhitzter 
Akku ist beschädigt und darf nicht mehr benutzt werden. Betreiben Sie 
Ladegerät und Akku nie unbeaufsichtigt.

WARNUNG	

Setzen Sie das Ladegerät weder Feuer noch Funken aus. Es 
kann explodieren und dabei schwere Verbrennungen und Feuer 
hervorrufen. Weiterhin können Fehlfunktion und eine eingeschränkte 
Lebensdauer die Folge sein. Sorgen Sie während des Ladens für 
ausreichend Belüftung.

ACHTUNG	

Die Netzspannung muss mit der Anschlussspannung des Ladegeräts 
übereinstimmen. Andernfalls drohen Geräteschäden. Die Anschluss
spannung des Ladegeräts ist auf der Kennzeichnung auf der Geräte
rückseite angegeben.

Akkus nicht über längere Zeit laden, wenn sie bereits vollgeladen sind 
oder nicht gebraucht werden. Bei Gewitter, Stromschwankungen oder 
Kurzschlüssen könnte der Akku Schaden nehmen.

Halten Sie das Ladegerät sauber. Wenn sich Verschmutzungen an 
den Kontakten befinden, können diese bei Betrieb des Ladegeräts 
verbrennen und Schmauchspuren hervorrufen. In einem solchen Fall 
muss das Ladegerät ggf. ersetzt werden  7.4.1 Reinigung S. DE-57.
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Die Symbole der Ladeanzeige können variieren. Wenn Sie 
sich bei der Deutung der Symbole nicht sicher sind, wenden 
Sie sich an Ihren Fachhändler.

7.3	 Funktionen

7.3.1	 Akku laden

GEFAHR	

Lesen und beachten Sie die Informationen auf der Kennzeichnung des 
Ladegeräts. Andernfalls besteht die Gefahr von Fehlbedienung und 
infolge dessen schweren Verletzungen.

Beschädigte Akkus dürfen nicht geladen werden.

Der Akku kann während des Ladens im Pedelec verbleiben. 
Alternativ können Sie den Akku entnehmen und außerhalb 
des Pedelecs aufladen.

1. 	 Netzkabel mit dem Ladegerät verbinden.

2. 	 Ladestecker mit der Ladebuchse des Akkus verbinden, bis er einrastet.

3. 	 Netzstecker in eine Steckdose stecken. Nach ca 5-10 Sekunden blinkt 
die grüne LED gleichmäßig schnell . Das Display, sofern mit dem 
Pedelec verbunden, schaltet sich für ein paar Sekunden ein bevor es 
sich automatisch wieder abschaltet.

4. 	 Ist der Akku voll aufgeladen, schaltet das Ladegerät ab. Die grüne LED 
am Ladegerät leuchtet dauernd . Die LEDs am Akku erlöschen.

7.2	 Technische Daten
Akku-Spannung 36 V

AC Eingangsspannung 230 – 240 V

Frequenz 50 - 60 Hz

Max. DC Ausgangsspannung 42 V

Max. Ladestrom 4 A

Maße ( L | B | H) 206 mm | 94 mm | 61 mm

Zulässige Umgebungs
temperatur im Betrieb

-5 °C bis +40 °C

Zulässige Umgebungs
temperatur beim Laden

0 bis +40 °C

Lagertemperatur -10 bis +50 °C

Empfohlene Lagertemperatur 18 bis 23 °C

Gewicht 753 g

Schutzart Das Ladegerät ist nur für die 
Innenraumnutzung vorgesehen. Halten  
Sie es von Regen und Nässe fern. Beim 
Eindringen von Wasser besteht das  
Risiko eines elektrischen Schlags.

LEDs

Netzstecker

Ladestecker

Netzkabel

!

Ladegerät ans Stromnetz 
angeschlossen  
| die grüne LED blinkt

Akku wird geladen  
| die grüne LED blinkt

voll geladen  
| die grüne LED leuchtet

Ladefehler  
| die rote LED blinkt

Beschreibung der 
Ladeanzeige
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Bleibt der Akku nun weiterhin am Akku, prüft das Ladegerät 
in unregelmäßigen Abständen, ob der Akku noch voll ist. 
Dabei fängt die LED des Ladegeräts wieder an zu blinken. 
Nach Überprüfung und Feststellung, dass der Akku voll ist, 
schaltet das Ladegerät wieder auf „Dauerleuchten" um.

5. 	 Ziehen Sie den Netzstecker nach Beendigung des Ladevorgangs aus der 
Steckdose.

6. 	 Ziehen Sie den Ladestecker aus der Ladebuchse des Akkus.

7. 	 Akku-Schutzkappe herunterklappen.

7.3.1.1	 Anzeige am Akku während des Ladens

Anzeige Beschreibung Ladezustand

 5 LEDs leuchten und keine LED blinkt 80 % – 100 %

 4 LEDs leuchten und die 5. LED blink 60 % – 80 %

 3 LEDs leuchten und die 4. und 5. LED blinken 
aufsteigend

40 % – 60 %

 2 LEDs leuchten und die 3.-5. LED blinken 
aufsteigend

20 % – 40 %

 1 LED leuchtet und die 2.-5. LED blinken 
aufsteigend

5 % – 20 %

 0 LED leuchten und die 1.-5. LED blinken 
aufsteigend

0 % – 5 %

7.4	 Tipps und Tricks
7.4.1	 Reinigung

GEFAHR	

Bevor Sie das Ladegerät reinigen und insbesondere abwischen, 
müssen Sie zuvor stets den Netzstecker aus der Steckdose ziehen. 
Andernfalls kann es sein, dass Sie bei Berührung der Kontakte einen 
elektrischen Schlag erhalten.

ACHTUNG	

Ladegerät nicht in Wasser tauchen. Obwohl die Bauteile abgedichtet 
sind, kann es zu Schäden kommen.

Zum Reinigen keine alkoholhaltigen, lösungsmittelhaltigen oder 
scheuernden Reiniger verwenden. Ebenso dürfen keine rauen 
Schwämme oder Bürsten benutzt werden. Sie verursachen Kratzer und 
lassen die Oberfläche matt werden. Säubern Sie das Ladegerät mit 
einem leicht angefeuchteten, weichen Tuch. 

1. 	 Ladestecker aus der Ladebuchse ziehen.

2. 	 Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

3. 	 Säubern Sie das Gehäuse mit einem leicht angefeuchteten, weichen Tuch.

4. 	 Falls die Anschlüsse verschmutzt sind, reinigen Sie diese mit einem 
trockenen, weichen Tuch.

7.4.2	 Aufbewahrung

1. 	 Ladegerät in einem trockenen, nicht zu warmen Raum lagern. Das 
Ladegerät sollte keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein.  
Die empfohlene Lagertemperatur liegt bei 18 bis 23 °C.
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8.	 Fehler
8.1	 Antriebseinheit, Display und Nahbedienteil

Beschreibung Ursache Lösung
Display leuchtet nicht und ist ohne 
Funktion, keine Motorunterstützung

a) Akku im Schlafmodus. a)  �Akku aus dem Schlafmodus aufwecken  6.3.1.3 Schlafmodus S. DE-50. Reagiert der Akku nicht, kurz ans 
Ladegerät anschließen  7.3.1 Akku laden S. DE-56. 

Sollte der Akku auch weiterhin nicht reagieren oder seine LEDs untypisch blinken, ist der Akku 
beschädigt und muss vom Ladegerät getrennt werden.

b) Akku leer/defekt. b) Neuen oder voll geladenen Akku einsetzen  7.3.1 Akku laden S. DE-56.

c) �Umgebungstemperatur zu 
hoch/zu niedrig.

c) Der Akku hat eine zulässige Umgebungstemperatur im Betrieb von -10 bis 40° C.

Geschwindigkeitsanzeige auf dem Display 
falsch

a) Falsche Einheit eingestellt. a) Überprüfen Sie die Einstellung der Einheiten mph und km/h  5.11.5.3 BLOKS. display 20: Einstellungen S. 
DE-39.

b) Radumfang falsch eingestellt. b) Richtigen Radumfang einstellen, wenden Sie sich dafür an Ihren Fachhändler..

Das System lässt sich nicht einschalten 
(keine Anzeige im Display).

a) �Akku sitzt nicht fest in der 
Halterung.

a) �Entnehmen Sie den Akku aus der Aufnahme und setzen Ihnen wieder ein und stecken ggf. den Stecker 
wieder ein.

b) Verunreinigungen zwischen b) �Prüfen Sie sorgfältig den Stecker des Ladegerätes und die Buchse des Akkus hinsichtlich Ablagerungen. 
Falls es sich um einen Magnetstecker/eine Magnetbuchse handelt, lagern sich schnell Metallpartikel ab. 
Nehmen Sie das Ladegerät vom Netz und entfernen Sie die Ablagerungen mit einem weichen und trockenen 
Tuch.

c) Schlafmodus c) Betätigen Sie den Akku-Taster, so dass die LEDs aufleuchten.

Keine Motorunterstützung (Displayanzeige 
vorhanden)

a) Akku sitzt nicht fest a) �Entnehmen Sie den Akku aus der Aufnahme und setzen Sie ihn wieder ein. Stecken Sie ggf. den Stecker 
wieder ein.

b) Akku nicht geladen b) Laden Sie den Akku einmal vollständig auf.

c) Display sitzt nicht fest c) Drehen Sie das Display vom Halterungsdock herunter, warten ca. 1 Minute und drehen es wieder auf.

d) Kabelbruch d) �Prüfen sie den korrekten Sitz aller Stecker und prüfen Sie alle Kabel hinsichtlich eines Kabelbruchs, z.B. 
durch starke Abknickungen.

e) Fehlermeldung im Display e) Erscheint eine Fehlermeldung im Display? Falls ja, suchen Sie ggf. Ihren Fachhändler auf.
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Beschreibung Ursache Lösung
Die Rekuperation funktioniert nicht. a) �Der Akkuladezustand ist 

größer als 90 %.
a) Die Rekuperation funktioniert nur bei einem Akku-Ladestand ≤ 90%.

b) �Die aktuell gefahrene 
Geschwindigkeit beträgt 
weniger als 10 km/h

b) Unter 10 km/h findet keine Rekuperation statt.

c) �Die aktuell gefahrene 
Geschwindigkeit beträgt mehr 
als 40 km/h

c) Oberhalb von 40 km/h nimmt die Rekuperationsleistung ab.

d) �Die Umgebungstemperatur ist 
niedriger als 0°C

d) �Unter 0°C Zell-Temperatur kann der Akku nicht geladen werden, womit auch die Rekuperation nicht möglich 
ist.

e) �Die Fahrradbeleuchtung ist 
eingeschaltet

e) Die Beleuchtung muss zur Aktivierung der Rekuperation ausgeschaltet werden.

Der Motor bringt nicht die volle Leistung a) �Möglicherweise befindet 
sich der Motor im hohen 
Temperaturbereich.

a) �Ab 80°C Elektroniktemperatur wird die Leistung sukzessive zurückgenommen. Lassen Sie das Pedelec für 
ca. 10 Minuten (im Schatten) abkühlen und nehmen Sie anschließend die Fahrt wieder auf.

b) Akku leer. b) �Mit abnehmender Akku-Spannung (ab <25% Ladestand) sinken die Leistung und auch die 
Höchstgeschwindigkeit geringfügig. Mit einem fast leeren Akku kann die Maximalgeschwindigkeit 2-3 km/h 
unter dem Niveau bei der Fahrt mit einem vollgeladenen Akku liegen.

Es ist ein geringfügiges Lagerspiel am 
Hinterrad spürbar.

Der Antrieb ist mit einem 
Loslager ausgestattet.

Im Gegensatz zu normalen Fahrradnaben und Nabendynamos entsteht in einem Nabenmotor Wärme. Diese 
Wärme führt zur Ausdehnung der inneren Bauteile. Damit die unterschiedlichen Ausdehnungsverhalten der 
verbauten Materialien bei Wärmeentwicklung nicht zu einer erhöhten Bauteilbeanspruchung führen, ist der 
Antrieb mit einem Loslager ausgestattet. Bedeutet: Im kalten Zustand darf ein spürbares Lagerspiel vorhanden 
sein. Ein Spiel von 2mm gemessen an der Bremsflanke bei einem 28" Rad ist innerhalb der Toleranz und 
unbedenklich. Bei warmen Motor nimmt das Lagerspiel ab.

Das Pedelec unterstützt nach dem 
Einschalten nicht, was tun?

Pedal zu früh belastet Wenn während des Fahrens eingeschaltet wird, muss das Pedal für ca. 3 Sekunden entlastet werden, damit die 
Motor-Unterstützung einsetzt.

Während des Startvorgangs erscheint kurz 
ein blauer Bildschirm gefolgt von einem 
blickenden Akkusymbol.

Initialisierungsvorgang Das ist Teil des Initialisierungsvorgangs und völlig unbedenklich.

Die Anzeige für Trittfrequenz, Kilokalorien 
stimmen nicht mit der Realität überein

Leichte Abweichungen Je nach Unterstützungsstufe ist eine Abweichung von bis zu 20% möglich.
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Beschreibung Ursache Lösung
Beim Schieben des ausgeschalteten 
Pedelecs schaltet sich das Display für einige 
Sekunden automatisch ein bevor es sich 
automatisch wieder abschaltet.

Dieses Verhalten ist völlig 
normal. 

Um das Pedelec zu nutzen müssen Sie es nach dem automatischen Abschalten manuell über das Nahbedienteil 
einschalten.

8.2	 Akku

Beschreibung Ursache Lösung
Reichweite erscheint zu gering a) Die Reichweite ist abhängig von:

»» Fahrprofil
»» Unterstützungsmodus
»» Reifendruck
»» Fahrverhalten
»» Trainingszustand
»» Gesamtgewicht
»» Außentemperaturen
»» Kapazität des Akkus
»» der gewählten Strecke
»» Smartphone-Ladung übers Display

a) Es gibt viele Gründe, dafür, dass die Reichweite gering erscheint  6.4.1 Reichweite S. DE-52.

b) Kein Lernzyklus durchgeführt. Führen Sie einen Lernzyklus durch: Einen neuen vollgeladenen Akku sollten Sie einmal bis 
zum Aussetzen der Unterstützung und ohne ihn zwischendurch nachzuladen, leerfahren. 
Dadurch „lernt“ der Akku seine Kapazität kennen und die tatsächliche Kapazität und die 
Ladezustandsanzeige stimmen überein. Sobald der Akku in den Schlafmodus fällt, für eine 
Sekunde die Akkutaste drücken. Danach kann der Lernzyklus fortgesetzt werden. Bitte fahren 
Sie alle sechs Monate oder 5000 Kilometer einen Lernzyklus. Wenn Sie den Vorgang nicht von 
Zeit zu Zeit wiederholen, weicht die momentane Kapazität des Akkus immer deutlicher von der 
Ladezustandsanzeige ab. 



 Originalbetriebsanleitung | Pedelec Integrale 0.5 Version 1     DE-61

Beschreibung Ursache Lösung
Akkuschlüssel verloren Schlüssel nachbestellen: Wir empfehlen Ihnen, die Schlüssel-Nummer auf dem Verkaufs- bzw. Kaufbeleg zu notieren. Mit dieser Nummer können Sie bei Verlust 

einen Ersatzschlüssel nachbestellen.

TRELOCK:
1. 	 Gehen Sie im Internet auf die Seite www.trelock.de.
2. 	 Wählen Sie Ihre Sprache aus.
3. 	 Wählen Sie den Punkt „Services“, dann den Unterpunkt „Ersatzschlüssel“ aus.
4. 	 Folgen Sie den Anweisungen.

AXA:
1. 	 Gehen Sie im Internet auf die Seite www.keyservice.axasecurity.com und folgen Sie den Anweisungen.

Sollten Sie die Schlüsselnummer nicht mehr besitzen, besteht nur noch die Möglichkeit, das Schloss auszubauen. Setzen Sie sich dafür mit Ihrem Fachhändler 
in Verbindung.

Akku erhitzt sich beim Laden 
sehr stark

a) �Hohe Umgebungstemperaturen. a) �Unterbrechen Sie sofort den Ladevorgang und lassen Sie den Akku abkühlen. Laden Sie dann in 
einer kühleren Umgebung. Tritt das Problem noch immer auf, wenden Sie sich an Ihren Fachhändler, 
ggf. muss der Akku ersetzt werden.

b) �Beschädigter Akku. b) �Beschädigte Akkus dürfen weder geladen noch anderweitig genutzt werden. Wenden Sie 
sich an Ihren Fachhändler, ggf. muss der Akku ersetzt werden.

Akku lässt sich nicht laden a) �Zu hohe oder zu niedrige Umgebungstemperatur. a) �Sie können den Akku bei Umgebungstemperaturen zwischen 0˚C und 40˚C laden.

b) �Beschädigter Akku. b) �Beschädigte Akkus dürfen weder geladen noch anderweitig genutzt werden. Wenden Sie 
sich an Ihren Fahrradändler, ggf. muss der Akku ersetzt werden.

c) �Ladegerät defekt. c) �Beachten Sie die Angaben zum Ladevorgang. Lassen Sie Ihr Ladegerät vom Fachhändler prüfen, ggf. 
muss es ersetzt werden.

d) Ablagerungen. d) �Prüfen Sie sorgfältig den Stecker des Ladegerätes und die Buchse des Akkus hinsichtlich 
Ablagerungen. Falls es sich um einen Magnetstecker/eine Magnetbuchse handelt, lagern sich 
schnell Metallpartikel ab. Nehmen Sie das Ladegerät vom Netz und entfernen Sie die Ablagerungen 
mit einem weichen und trockenen Tuch.

Akku ist beschädigt Unfall oder Sturz mit dem Pedelec oder Akku ist 
heruntergefallen.

Beschädigte Akkus dürfen weder geladen noch anderweitig genutzt werden. Wenden Sie sich 
an Ihren Fahrradändler, ggf. muss der Akku ersetzt werden.
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Beschreibung Ursache Lösung
Akku lässt sich nicht aus dem 
Schlafmodus „aufwecken“

a) �Akku ist leer. a) Akku einen kurzen Moment laden. 

a) �Sollte der Akku auch weiterhin nicht reagieren oder die LEDs untypisch blinken, ist der Akku 
beschädigt und muss vom Ladegerät getrennt werden.

b) �Beschädigter Akku. b)  �Beschädigte Akkus dürfen weder geladen noch anderweitig genutzt werden. Wenden Sie 
sich an Ihren Fahrradändler, ggf. muss der Akku ersetzt werden.

Das Pedelec nicht anschalten, während Sie damit fahren. Andernfalls kann es sein, dass der Motor aussetzt oder Sie keine volle 
Unterstützung bekommen.

8.3	 Ladegerät

Anzeige Beschreibung Ursache Lösung
Die rote LED 
blinkt dauernd.

Es liegt ein 
Ladefehler vor.

Trennen Sie das Ladegerät 
sofort von der Steckdose. Sollte 
das Problem weiterbestehen, 
muss ein neues Ladegerät 
erworben werden.

9.	 Anzugsdrehmomente

GEFAHR	  

Zum Anziehen der Schraubverbindungen nur geeignetes Werkzeug 
benutzen. Das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment beachten. Die 
Anzugsdrehmomente des Komponentenherstellers – falls vorhanden 
– haben Vorrang. Andernfalls können sich Schrauben lösen, abreißen 
oder brechen. Passiert das während der Fahrt, können Bauteile 
abgehen und Sie sehr schwer stürzen. Wenn Sie die Schrauben zu 
fest anziehen, können außerdem Komponenten beschädigt werden. 
Ziehen Sie alle sicherheitsrelevanten Schraubverbindungen mit 
einem Drehmomentschlüssel an. Dieser zeigt das entsprechende 
Drehmoment in Nm (Newtonmeter) an.

Wenn keine Werte auf dem Bauteil oder in den Komponentenanleitungen 
angegeben sind, verwenden Sie die Anzugsdrehmomente aus der 
folgenden Tabelle.
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Schraubverbindung Gewinde Anzugsdrehmoment (Nm)
Tretkurbel M8 35 – 40

Pedal 9/16 40

Vorderrad-Schraubachse allg. 25 – 30

Hinterrad-Steckachse allg. 12 – 14

Sattelklemmschraube M6 12

Verschiebbare Ausfallenden M10 16

Scheibenbremssattel Shimano M6 6 – 8 

Schalthebelklemmung M5 5

Gepäckträger M5 / M6 M5: 5 – 6 / M6: 8 – 10

Frontleuchte M5 3

Lenkergriffe M4 / M5 M4: 3 / M5: 5

BLOKS Twist-Lock + Remote 1

Anleitungen, Service-Heft und Konformitätserklärungen 
zum Download als PDF:

www.derby-cycle.com/de/downloads/downloads.html

Finden Sie Ihren Fachhändler in Ihrer Nähe:

www.kalkhoff-bikes.com/de/service/dealer-search.html

Notizen
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